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Kur ze Or igi n a llllitt ei lun gen 

Einige Beobachtu ngen abnorm gefärbter Wildvögel 
im Wildforschungs- und Naturschutzgebiet 

Spree/lausitz 

Von SfEGFRIED ßRUCIiHOLZ 

Ein wc ifjes Bleljhuhn, offe nba r ein Albino, konnte 1964 vom Juli bis Se ptem­
ber regelllläf;ig beobachtet werden. Das we iJje ßlefjhuhn hielt s ich bis Scptelll­
be ra nfang auf dem Cro1jteich, Niedcrspree, a uf. Mitte September konnte dieses 
B1eijhuhn da nn a uf dem Polderte ich, ebenfa ll s Niederspree, laufend beobachte t 
we rden. Das Bleljhuhn hielt s ich immer inmitten von etwa 180 Artgenossen 
und zeig te keine rl ei a rt fre mdes Verhalten. Das Bleljhuhn ha tte ein reinwei(}es 
Ge fi ede r, ohne jede Ze ichnung. Die Fa rbe der Augen konnte nicht bes timmt 
werden. Es gela ng auch nicht, das Stück zu fo tografie ren oder als ßelegmate­
r ia l a bzuschieljen, da, wie gesag t, der weilje Vogel sich immer inmitten der 
normalgcfärbten Artgenossen auf der offenen , mi t Binsen durchse tzten Was­
sernäche aufhielt . 

Im J uni 1966 e rzählte mi r ein Arbeiter der Teichwirtschaft von eine m wei(}ell 
Entenküken inmitten eines normalgcfä rbten Stockentenschofs. Das Schof hielt 
sich auf dem Rodeteich (Nieclerspree) aüf. Wiede rholt konnte ich das wciJje 
Küken beobachten, und es schien, als ob es gegenüber den wildfarbenen Stock­
entenküken im g leichen Schof schwächer se i. Auch diese Ente wurde reinweifj 
ohne alle Ze ich nungen. Am 3.9.1966 sah ich gelegentli ch einer Entenjagd in 
einem Schwa rm von etwa 600 Enten die wei(}e Ente einige Male in zum Teil 
be trächtli che r Höhe s treichen. Zunächst lag hier di e Vermutung na he, da (} es 
s ich um ein Hausentenküken handelt. das sich einem Wildschof a ngeschlossen 
hatte, in An betracht der grolj:en Flugleist'ung und der normalcn Stockentcn­
g rölj:e d ieses Vogels dürfte d iese Vermutung zweifc lhaft erscheinen. Es ka nn 
sich um e ine al binotische Stockente gehandelt ha ben. 

Revierfö rste r CEISZLER berichtete mir a m 10.5. 1966, da lj: in unmitte lbarcr 
Nachba rschaft der Försterei Dunkelhäuser, Gemeinde Noes, weilje Junga mseln 
a usgekommen waren. Am 13. 5. und 17.5. gela ng es ihm, je e ine we ilj:e Jung­
a msel zu fangen. Eine dritte weilje j unga msel aus dcmselben Nest wurde 
e inigc Wochen spä ter, wahrscheinlich durch einen Sperbe r, gesch lagen. Die von 
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C EISZLER gehll1genen be iden Jungamse ln gingen leider innerhalb wen iger 
TilgC ein. da sie gestopft wcrden mußten. ßeide Vögel waren echte Albinos 
mit rotcn Augen und wurdcn im Naturkundcllluseum Görlitz von Obcrpräpa· 
ra tor SACHSE präpar iert. 
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